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Konzept 

Ruhstorf erhält eine neue Mitte. Mit dem 
Neubau und der Sanierung des Mathäser 
Areals und der Schaffung einer zentralen 
Marktmitte entsteht ein Ort des Austausch und 
der Begegnung. 

Die Identität des Marktes Ruhstorf wird mit 
dem neuen Mathäser Areal intensiv gestärkt. 
Es entsteht in Ruhstorf ein Ort der Kultur und 
ein lebendiger Mittelpunkt in einer 
nachhaltigen Bauweise. 

Die bestehende Gaststätte ist ein wichtiger 
Identifikationspunkt der Menschen aus 
Ruhstorf und Umgebung. Die Tradition und der 
Charakter des Marktes soll mit der Sanierung 
und dem Neubau weitergeführt werden. 

Die bestehende Gaststätte des Mathäser 
Areals wird der wichtigste Baustein des neu 
geschaffenen Ensembles. Der Neubau ordnet 
sich dem Bestandsbau unter und schafft 
gleichzeitig eine Symbiose aus Alt und Neu. 

Städtebau 

Die städtebauliche Stellung des Saals schafft 
im Zusammenspiel mit dem Bestandsgebäude 
einen Vorplatz im Süden und eine 
Durchwegung entlang des Kleeberger 
Baches. Der Anbau ordnet sich dem 
Bestandshaus unter und bringt damit das 
Bestandsgebäude zur Geltung. 

Organisation

Der neue Saal wird westlich des Bestandsge-
bäude angegliedert. Zwischen Saal und Gast-
stätte entsteht das Foyer als Hauptzuwegung, 
das sich sowohl nach Süden zur Marktmitte als 
auch nach Norden zum Kleeberger Bach hin 
öffnet. 

Das Foyer ist zentrale Ankunft und Drehpunkt 
aller Nutzungen. Angegliedert an das Foyer 
finden sich der Saal, die Gaststätte sowie das 
Treppenhaus als Zugang zu Vereinsräumen 
und dem Konzertraum in den Obergeschos-
sen wieder. 

Der Saal orientiert sich mit seinen Öffnungen 
zum südlichen Terrassenbereich und zum 
nördlichen Bach und bezieht sich damit auf 
die beiden Hauptbereiche des Areals. Die 
Besucher des Saals können bei Pausen beide 
Bereiche nutzen und erhalten damit hohe und 
vielseitige Aussenbezüge. 

Durch eine mobile Trennwand kann der Saal 
flexibel in einen Nord- und in einen Südbe-
reich aufgeteilt werden und bietet damit 
Optionen für unterschiedliche Veranstaltungs-
größen und parallele Feierlichkeiten. 
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Gaststätte 

Die Gaststätte öffnet sich breit nach Süden 
zum Terrassenbereich. Mit Gasthaupt- und Ne-
benraum sowie einem abtrennbaren „Stüberl“ 
bietet die Gaststätte interessante Räumlich-
keiten und abwechslungsreiche Sitzgelegen-
heiten. 

Mit Faltfenstern kann die Südfassade komplett 
geöffnet werden um in den warmen Monaten 
einen fließenden Übergang zwischen Innen 
und Außen zu erreichen. 

Bestandshaus 

Im Obergeschoss und Dachgeschoss befin-
den sich die Vereins- und Kulturräume für die 
Bürger einfach organisiert und leicht auffind-
bar. 

Mit einem Vereinsraum, einer Bibliothek, einem 
Jugendbereich sowie einem Raum für Cowor-
king wird ein vielfältiges soziales und kulturelles 
Marktleben angeregt und ermöglicht. 

Der Sichtdachstuhl sorgt für eine besonde-
re Raumatmosphäre im Dachgeschoss mit 
einem Konzertsaal. Vom Konzertraum aus 
entsteht über ein großes Panoramafenster ein 
Blickbezug zur Marktkirche. Die Dachkonstruk-
tion ist dort erlebbar und prägt die Raumat-
mosphäre. 

Obergeschoss und Dachgeschoss können 
zusätzlich über einen eigenen Zugang an der 
Nordfassade erschlossen werden um einen ei-
genständigen Zugang unabhängig vom Foyer 
zu ermöglichen. 

Aussenraum 

Unterschiedlichste Aufenthaltsqualitäten wer-
den durch das neue Bauensemble geschaf-
fen. 

Der Marktplatz im Süden schafft einen Ort für 
vielfältige Veranstaltungen von Märkten, Kon-
zerten oder Aufführungen. Die Sitzstufen zur 
Terrasse und Sitzgelegenheiten um den Markt-
platz laden zum Verweilen und Austausch ein 
und zonieren die Zone im Süden. 

Der Terrassenbereich südlich des Gebäudes ist 
Zugangszone, Erweiterung der Saalfläche und 
bewirteter Aussenbereich der Gaststätte. Ein 
interaktiver Übergang von öffentlichen und 
halböffentlichen Bereichen entsteht. 

Im Norden wird der Bestandsbiergarten wie-
der aktiviert und erweitert. Mit Bestandsbäu-
men und dem Bezug zum Kleeberger Bach 
entsteht eine „gemütliche“ und in heißen 
Sommermonaten frische Biergartenstimmung 
mit Bachrauschen und Baumschatten. 

BAUM
neu zu pflanzen

PFLANZFLÄCHE
40cm Oberboden

RASENFLÄCHE
20cm Oberboden

GRANIT- GROSSTEINPFLASTER
verschiedene Längen + Grautöne, gesägt

SITZMAUERN BETONFERTIGTEILE
Hellgrau, Oberfläche fein sandgestrahlt

1. VEGETATION

2. BELÄGE

4. AUSSTATTUNG

LEGENDE

TRAUFE / SCHOTTER

FASSADENRINNE /ENTWÄSSERUNGSRINNE

3. ENTWÄSSERUNG

SOLITÄRSTRAUCH
neu zu pflanzen

FAHRRADABSTELLBÜGEL
Metall, lackiert

SCHOTTERRASEN

5. SONSTIGES

WASSERGEBUNDENE DECKE

HÖHEN PLANUNG

PARKPLÄTZE BETONPFLASTER MIT RASENFUGE
Farbe Muschelkalk

SITZBANK HOLZ BESTAND
Lärche natur

MUSCHELKALK- KLEINSTEINPFLASTER
gesägt

SCHLITZRINNE

HOFEINLAUF

PARKPLÄTZE + WEGE BETONPFLASTER
Farbe Muschelkalk, versch. Größen

BAUM
Bestand

SITZAUFLAGE AUF SITZMAUER AUS HOLZ
Lärche natur

PFLANZTROG

MASTLEUCHTE NEU

BODENLEUCHTE NEU

WANDLEUCHTE NEU
Sitzmauer
WANDLEUCHTE
Treppe

SPEISEKARTENKASTEN

INFOTAFEL BESTAND (VERSETZT)

BESTANDSHÖHEN / STRASSENPLANUNG

533,60

533,60

AL3

1. BÄUME

PFLANZENLISTE

3. STRÄUCHER

alle Str., 2xv., oB. oder Co., 60-100cm, zB.:
PHILADELHUS - KLEINER JASMIN
ROSA - STRAUCH- UND BODENDECKERROSEN
SPIRAEA - SPIERSTRÄUCHER
RIBES - ALPEN- JOHANNESBEERE

5. STAUDEN, GRÄSER, FARNE

Tb., zB.:

EPIMEDIUM, GERANIUM, HOSTA, VINCA, CAREX,
DRYOPTERIS, LUZULA, HYPERICUM

BAUMFÄLLUNGEN / ERSATZPFLANZUNGEN

FEUERWEHR

FAHRRADSTELLPLÄTZE

KFZ-STELLPLÄTZE

ES WERDEN 6 OBERIRDISCHE PKW STELLPLÄTZE
NACHGEWIESEN, DAVON 1 STELLPLATZ FÜR
BEHINDERTE PERSONEN.
AN DER MARKTSTRASSE ENTSTEHT EIN WEITERER
STELLPLATZ ZUR KÜCHENANLIEFERUNG.

TTS TILIA TOMENTOSA 'SZELESTE' - UNGARISCHE SILBERLINDE

2. SOLITÄRSTRÄUCHER

MS MAGNOLIA X SOULANGEANA  - TULPEN- MAGNOLIE
Sol., 3xv., mB., 125-150cm

Hst., 4xv., mB., StU 20/25cm

GTI GLEDITSIA TRIACANTHOS 'INERMIS'
Hst., 4xv., mB., StU 20/25cm

AUF DEM GRUNDSTÜCK WIRD 1 BAUM GEFÄLLT.
ES WERDEN 4 NEUE BÄUME 1 UND 2..
WUCHSORDNUNG GEPFLANZT.

EINE FEUERWEHRZUFAHRT IST NICHT
ERFORDERLICH.

ES WERDEN ABSTELLPLÄTZE FÜR INSGESAMT 16
FAHRRÄDER GESCHAFFEN .

DACHBEGRÜNUNG

DAS VORHANDENE DACH DES MATHÄSERS BLEIBT
ALS SATTELDACH ERHALTEN. DIE FLACHDÄCHER
WERDEN EXTENSIV BEGRÜNT.

TEXTLICHE ERLÄUTERUNGEN

SJ SOPHORA JAPONICA - JAPANISCHER SCHNURBAUM
Hst., 4xv., mB., StU 20/25cm

Arbeitsbereich
Pflanzbereich

Gehweg & Terrasse
Pflasterbelag
Muschelkalk

Gebäude
Mathäser
EG

Bachböschung
Bestand
1:1 bis 1:1,5

MOK
320,50

319,95

318,12

320,00

+-0,00=
320,08 320,06

2,5%

Sitzmauer

Arbeitsbereich
1m Wiesenansaat

    GehwegTrafo / Müllhaus
neu

Strasse

Bachböschung
bestand

319,75
320,00 320,00 319,95

MOK
320,50

319,07

318,18

Bachböschung
Bestand
1:1 bis 1:1,5

Sitzmauer

2 - 2,5%

TerrasseGebäude
EG
Saal

Arbeitsbereich
1m Wiesenansaat
oder Pflanzfläche

MOK Sitz 320,50

320,00
320,07

+-0,00=
320,08

318,00

319,95

Bachböschung
Bestand mit Steinschüttung
1:1 bis 1:1,5

alte Böschung

Bach

0.
50

0.70

UK Fundament
ca. 318,00

Hochwasserschutzmauer
Ortbeton C20 / 25
bewehrt
zuständig IB
Wagmann

2.50

2.00

318,10

Si
tz

m
au

er

Mathäser

0.
32

0.
18

Sitzmauer
Beton- Fertigteil
zuständig SuS

MOK HWS 320,32

0.25

0.
60

ca. 2,8%

Pflnazfläche Veranstaltungs-
saal

ParkplatzStrasse
bestand

Traufe

Nachbar-
grundstück

EG

UG

Mulde bestand

Gehweg

319,25 319,12

319,30

+-0,00=
320,08

319,28
319,38

319,11

4.50

5.00

6.00

G
eb

äu
de

2% 2%

Terrasse
Muschelkalksteinbelag

Vorplatz
Granitgroßsteinpflasterbelag

2,5%

320,07 320,10

319,15

318,75

319,60

+-0,00=
320,08

ext.
BegrünungTerrasse

319,98

Schlitzrinne

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze

G
eb

äu
de

Granitgroßsteinpflasterbelag

Muschelkalksteinbelag

Ha
up

ts
tr.

Böschung 1:5

Magnolie

2,5% 3%

3STG
17/30

2STG
17/30 2STG

17/30

320,07

319,55
319,15

318,75
318,35

318,60

320,48+-0,00=
320,08

6 Pkw Stellplätze

Biergarten
80 Personen

Rasenfläche

Vorhandene Holzbank
versetzt

Schotterrasenfläche

Böschung
Bestand Wiese

M
uldenstein Bestand

16 Fahrrad-
stellplätze

Fassadenrinne

Schlitzrinne

Rasenfugenpflaster

Hochbeet

Blumenbeet

2STG
17,5/30

3STG
17/30

2STG
17,5/30

Schotterrasen

Müllhaus
neu
Gründach

Betonpflaster

Kleinsteinpflaster
Muschelkalk

Granitgroßsteinpflaster
gesägt und sandgestrahlt

FOK 320,08

Tafeln
Bestand
versetzt

Pflanztrog erhöht

um
 20cm

Fassadenrinne

Entwässerungsrinne
VKD 400

2STG
17,5/30

3STG
17,5/30

Sc
hl

itz
rin

ne

2STG
17,5/30

Vorhandene
Magnolie

Hauptstrasse

F'

B

E
E'

L-Stein Mauer

Stellplatz
A

nlieferung

Straßen G
efälle 5,5%

Asphalt Bestand
Erneuerung
Deckschicht

Fontänenplatz

Anlieferung

5.00

1

2

3

4

5

6

Sitzm
auer

Sitzmauer

Liegedeck

2 Pkw Stellplätze
Bestand

Pflanztrog Gräser

Terrasse Gaststätte
68 Personen

Sonnenschirm Sonnenschirm

Markise

Kastanie
zu fällen

Fassad
enrinne

Freie Stühle

Fußweg
Neu

Arbeitsbereich1m Wiesenansaat

Arbeitsbereich

1m
 W

iesenansaat

Arbeitsbereich

1m Wiesenansaat

Ha
nd

lä
uf

e

Leistenstein 10/100cm
 O

K +10cm

Einfassung Stahlband

ML

Asphalt Bestand
Erneuerung Deckschicht

Asphalt Bestand
Erneuerung Deckschicht

Asphalt Bestand
Erneuerung Deckschicht

Absperrpoller
Absperrpoller

Wassergebundene
Decke

Mastleuchte
versetzt

Mastleuchte
Neu

Mastleuchte
Neu

Fontänenplatz mit Natursteinpflaster
mit Mörtel verfugt, mit gebrochener,
rauher Oberfläche

Überhang 50cm

bisherige Gehwegkante

bi
sh

er
ig

e 
G

eh
w

eg
ka

nt
e

Böschung

Bestand Wiese

Handläufe

Unterflur-
Elektrosystem

Speisekarte

Speisekarte

6.00

6.48

Bestand Fußgänger-
übergang mit Ampel

Fußweg
Bestand

Vorfahrt

achten

Markise

Terrasse
Eisdiehle
Gestaltung zwingend
in Abstimmung mit Eisdiehle

GW

GW

vorhandenes Gehölz

Mastleuchte
Neu

1. Beh. Stellplatz

SJ

Unterirdisches
Baumquartier

Sophora japonica

Magnolie
x soulangeana

Austausch SSK 50x50
zu SSK 30x50

Austausch SSK 50x50
zu SSK 30x50

Austausch SSK 50x50
zu SSK 30x50

Austausch SSK 50x50
zu SSK 30x50

Absenken des Bordsteins
Einbau Zweizeiler
Granit- Grossteinpflaster

Absenken des Bordsteins
Einbau Zweizeiler
Granit- Grossteinpflaster

Absenken des Bordsteins
Einbau Zweizeiler
Granit- Grossteinpflaster

Absenken des Bordsteins
Einbau Zweizeiler
Granit- Grossteinpflaster

Absenken des Bordsteins
Einbau Zweizeiler
Granit- Grossteinpflaster

M
aschendrahtzaun

D

D'

Sitzmauer

Sitzmauer

B'

A
A'

C

C'

Dachlinie

Dachlinie Dachlinie

F

Betonpflaster

SJ

SJ

TTS

Sitzbank

Sitzmauer

SSK 30x50
Bestand

SSK 30x50

Austausch
SSK 50x50
zu SSK 30x50

Veranstaltungssaal

Foyer

Gaststätte

Küche

Ausschank

Neben-
raum

OK Stufe 319,13OK Stufe 319,26

O
K Stufe 319,10

O
K Stufe

319,26

O
K Stufe

319,29
O

K Stufe

319,29

OK Stufe 319,10

OK Stufe 319,25

OK Stufe 319,08

OK Stufe 319,27

OK Stufe 319,12

O
K Stufe 319,06

O
K Stufe

319,27
O

K Stufe 319,07

O
K Stufe

319,29

O
K Stufe 319,07

OK Stufe 320,13
OK Stufe 320,14 O

K M
au 320,07

OK Mau 320,07

OK Mau 319,90

OK Mau 319,90

OK Mau 320,06

O
K M

au 319,97
OK M

au 320,10

OK Mau 319,91OK Mau 319,95

OK Mau 319,86

OK Mau 320,55

OK Mau 320,52

OK Mau 320,05

OK Mau 319,80
OK Mau 320,53

OK Mau 319,74

OK Mau 319,74

OK Mau 320,56

O
K M

au 319,75

O
K M

au 320,19
O

K M
au 319,79

OK Mau 319,57

320,05

320,10

318,48

318,18

318,35

318,23

318,23

318,25

318,39

318,36

318,10

318,43

318,15

318,52

318,25

318,41

318,47

318,28

318,26

318,46

318,38

318,10

318,02

318,25

318,38

318,21

318,13

318,14

D 318,71

D 318,66

D 318,51

D 318,44

D 319,20

319,48

319,49

318,58

318,92

318,37

31
8,

18

318,57

318,35

318,79

318,72

31
8,

79

318,95

319,13

319,40

319,10

319,09

319,09

319,11

319,11

319,07

319,08

Fliesenbelag

Fliesenbelag

Fliesenbelag

Pflaster

318,39

318,46

318,82

319,99

320,57

O
K Stufe 319,10

O
K Stufe

319,26

O
K Stufe

319,29
O

K Stufe

319,29

O
K Stufe 319,06

O
K Stufe

319,27
O

K Stufe 319,07

O
K Stufe

319,29

O
K Stufe 319,07

OK Stufe 320,13
OK Stufe 320,14

OK Stufe

321,02

O
K Stufe 320,43

O
K M

au 320,07

OK Mau 320,07

OK Mau 319,90

OK Mau 319,90

OK Mau 320,06

O
K M

au 319,97
OK M

au 320,10

O
K M

au 320,00
O

K M
au 320,16

O
K M

au 320,17

OK Mau 319,91OK Mau 319,95

OK Mau 319,82

OK Mau 319,86

OK Mau 320,55

OK Mau 320,52

OK Mau 320,05

OK Mau 319,80
OK Mau 320,53

OK Mau 319,74

OK Mau 319,74

OK Mau 320,56

O
K M

au 319,75

O
K M

au 320,19
O

K M
au 319,79

OK Mau 320,08

OK Mau 319,57

319,11
318,87

319,54
319,54

320,09

320,05

320,10

320,13

320,07

320,04

318,48

Kiesfläche

320,01

320,15

318,18

318,35

318,23

318,23

318,25

318,39

318,36

318,10

318,43

318,15

318,37

318,27

318,52

318,25

318,41

318,47

318,28

318,26

318,46

318,38

318,10

318,02

318,25

318,38

318,21

318,13

318,14

318,04

318,07

318,11

317,95

317,85

317,95

318,14

317,97

318,08

317,94

317,93

D 318,44

D 319,20

D 319,98

319,48

319,49

DL 
DN1

00 3
19,3

9

318,92

31
8,

18

318,57

318,35

319,81

320,09

318,95

319,13

319,40

319,11

319,07

319,08

Fliesenbelag

Fliesenbelag

318,39

319,99

319,96

320,12

320,17

320,00

321,02

320,53

320,52 320,24

320,29
Betonfläche

Betonfläche

Böschung

Bestand W
iese

Erle
muss gefällt
werden

Sitzmauer

Schlitzrinne

Lage Trafostation alt

N
asskühler 240 / 90 h = 120 cm

Fett
50/55

Mülltonne 120 L

Fett
50/55

Mülltonne 120 L

Mülltonne 240 L

Restmüll

60/75

Mülltonne 240 L

Restmüll

60/75

Mülltonne 240 L

Restmüll

60/75

Mülltonne 240 L

Restmüll

60/75

Mülltonne 240 L

Restmüll

60/75

Wagen 80 / 80

Mülltonne 240 L

Papier

60/75

Mülltonne 240 L

Papier

60/75

Bio
50/55

Bio
50/55

Bio
50/55

Bio
50/55

Bio
50/55

Mülltonne 120 L

Mülltonne 120 L

Mülltonne 120 L

Mülltonne 120 L

Mülltonne 120 L

Freie
Stellfläche

für Getränketräger

Trafo neu

Fertigstation

Typ 4227

2,82 / 4,30 m

H
öhe ab

O
K G

elände

2,64

Tür Trafo

Tür Trafo

Wagen 80 / 80

Wagen 80 / 80

Wagen 80 / 80

M
ülltonne 240 L

Papier

60/75

R
egenrohr

M
ülltonne 240 L

Papier

60/75

Mülltonne 240 L

Papier

60/75

Trafo neu

Fertigstation

Typ 4227

2,82 / 4,30 m

H
öhe ab

O
K G

elände

2,64

Lage Trafostation alt

FOK 320,00

A
sphalt Bestand

Erneuerung Trag- +

D
eckschicht

3.50

Tie
fpunkt

Baumpflanzung
in Baumgrubensubstrat
Standort in Abstimmung mit
Gemeindewerke

Rampe mit

Handlauf

UFE 1

UFE 1

Mastleuchte

BodenstrahlerAL3

Unterflur-
Elektrosystem

Leerrohr

Leerrohr

Neu-EVU Hauseinführung
Bayernwerk Netz GmbH

Sprechanlagentorstation Anlieferung
mit Bestückung:
1x Lautsprecher
1xInfomodul
1xGroßflächentaster
1xZutrittskontrolle

Sprechanlagentorstation Vereine
mit Bestückung:
1x Lautsprecher
1xInfomodul
1xGroßflächentaster
1xZutrittskontrolle

Neu-EVU Hauseinführung
Bayernwerk Netz GmbH

ZK

Anbindung Müllraum

ELT-Installation Kühlung nach

Küchenplanung IB Tarnofski

ED
V 

/ E
DV

Mastleuchte

Mastleuchte

Mastleuchte

Treppenbeleuchtung

Treppenbeleuchtung

Treppenbeleuchtung

Sitzmauer Sitzmauer SitzmauerSitzmauerSitzmauer

Bodenstrahler

Si
tzm

au
er

Si
tzm

au
er

Sitzmauer

Sitzmauer

Sitzmauer Sitzmauer

Sitzmauer

Seilleuchte

Seilleuchte

Seilleuchte

Seilleuchte

Treppenbeleuchtung Treppenbeleuchtung Treppenbeleuchtung

Bodenstrahler

Bodenstrahler

Bodenstrahler

Bodenstrahler

Mastleuchte

Bodenstrahler

AL4 AL4 AL4 AL4 AL4

AL4 AL4

AL4

AL4

AL3

AL3

AL3

AL3

AL3Bodenstrahler

AL3 AL3 AL3 AL3 AL3

Mastleuchte

AL3 AL3 AL3

ED
V 

/ E
DV

Mastleuchte
Neu

Sitzmauer

Sophora japonica

Elektroanschluß
Wasserpumpe

Vorhandene
Kastanie

Neu
Kastanie

EK EK

HSK

EK

EK

EK

SW-RS 3

SW-RS 4

Fettab.

ProbeS.

RW-RS 42
RW-RS 3
Deckel
auspflast.

SW-RS 2

SW-RS 5

MW-RS 1

RW-RS 1

RW-RS 6

RW-RS 7

RW-AS 1

RW-DS 7

Gasleitung Bestand

Gasleitung Bestand

bi
sh

er
ig

e 
G

eh
w

eg
ka

nt
e

Strauchpflanzung

Strauchpflanzung

Strauchpflanzung

UFE 1

Unterflur-
Elektrosystem

LS

3STG
17,5/30

MOK
320,50

318,725

2,
8%

319,525

320,07

3%

320,07

320,07

319,55 319,10 318,725

319,075

319,97

3%

2,
5%

318,35

320,07

319,98

320,03

319,95

3%320,05 3%
ca.3,5%

318,70

318,85

3%

319,58

319,08

318,30 318,25

318,40

2,
5%

3%

320,05

2%
2%

2%

320,07

320,08

320,08

2%

320,08 320,07

320,00

320,08

MOK 320,05

319,58

319,175

320,08

319,68320,07

319,65319,66

3%

319,70320,02

2,
5%

2,
5%

320,00

320,20

319,98

319,98

320,00

319,90

319,90

MOK
320,50

318,95

318,95

320,07

319,30

2,3%

319,60
319,70

319,15

320,07 319,94

319,89

5%

MOK
320,50

MOK
320,50

318,88

319,80

320,05

319,90

320,034,5%

320,00

3,5%

1,0%

4%

320,00

320,00

320,00

319,98

320,00

320,00

319,86

320,00

2,5%

319,48

319,48

2%

6%

319,85

2,5%

319,98

320,02

319,80

319,50

AL
Amelanchier lamarckii

Absperrpoller
L-Stein H 45

Einzeiler

L-Stein

L-Stein
L-Stein

Stahlband

Betonkeil

HSK

320,04

319,98

HSK

2 Pkw Stellplätze
Bestand

D
urchgang

5.00

1 Pkw Stellplätze
Neu als Längsparker

319,66

4%

318,66

319,175 319,08
318,28

318,85

1,6%

3.50

2.50
2.50

2.50

2.50

2.50

318,25

ca. 2,8%

2. Beh. Stellplatz

319,60
319,90

319,53

2,3%

318,92

318,70

318,32

318,47

318,55318,94
318,75

318,39

318,70

318,68

318,66319,93 319,91

319,91

GOK 320,05

320,07

Schachtdeckeö 319,90

318,32

318,80

318,75

318,36

318,28

318,20
318,25

3%

318,43

318,29

R2
3.8

3

R26.12

R41.40

320,00

320,00

320,00

319,85

SW-Revisionsschacht 3 nach DIN 1986-100
DN 1000
Deckelhöhe: GOK (+___ müNN)
Schachtsohle: +___ müNN
Schachtsohle: -___ m

SW-Revisionsschacht 1 nach DIN 1986-100
DN 1000
Deckelhöhe: GOK (+___ müNN)
Schachtsohle: +___ müNN
Schachtsohle: -___ m

SW-Revisionsschacht 2 nach DIN 1986-100
DN ___
Deckelhöhe: GOK (+___ müNN)
Schachtsohle: +___ müNN
Schachtsohle: -___ m

Fettabscheider
DN 1000
Deckelhöhe: GOK (+___ müNN)
Schachtsohle: +___ müNN
Schachtsohle: -___ m

Probennahmeschacht
DN 600
Deckelhöhe: GOK (+___ müNN)
Schachtsohle: +___ müNN
Schachtsohle: -___ m

BAUTEILPROJEKTNR

1914 4

LPHASE INDEX

01

ZEI.NR.

projekt

bauherr

planverfasser

maßstab 1: 100
datum 28.04.2020, D: 17.02.21
datei / gez 1914 Ruhstorf- G01.dwg

architekten

MATHÄSER AREAL,MARKT RUHSTORF

FREIFLÄCHENGESTALTUNGSPLAN

-

INDEX ÄNDERUNG DATUM

STAUTNER + SCHÄF..
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN + STADTPLANER PART. mbB
FRUNDSBERGSTR. 23, 80634 MÜNCHEN
TEL. 089-21597415

MARKTGEMEINDE RUHSTORF A.D. ROTT
AM SCHULPLATZ 8 & 10
94099 RUHSTORF A.D.ROTT

GOLDBRUNNER ARCHITEKTUR
SOMMERSTR. 9, 81543 MÜNCHEN
TEL. 089-37952436

Schnitt E-E'
M 1:100

BELEUCHTUNG TREPPEN
Wandleuchte kleinformatig, z.B. Bega,
in Gebäudewand integriert

BELEUCHTUNG SITZMAUERN
Wandleuchte längsformatig, z.B. Bega,
in Sitzmauer integriert

BELEUCHTUNG BÄUME
Bodeneinbauleuchte rund oder
quadratisch, z.B. Bega, bodenbündig

Schnitt F-F'
M 1:100

Schnitt D-D'
M 1:100

Schnitt C-C'
M 1:100

Schnitt B-B'
M 1:100

Schnitt A-A'
M 1:100

bauherr

planverfasser

STAUTNER + SCHÄF..
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN + STADTPLANER PART. mbB
FRUNDSBERGSTR. 23, 80634 MÜNCHEN
TEL. 089-21597415

MARKTGEMEINDE RUHSTORF A.D. ROTT
AM SCHULPLATZ 8 & 10
94099 RUHSTORF A.D.ROTT
VERTRETEN DURCH 1. BÜRGERMEISTER
ANDREAS JAKOB

ORT / DATUM / UNTERSCHRIFT

ORT / DATUM / UNTERSCHRIFT

nachbarn gemäß amtlichen Lageplan

EIGENTÜMER: MARKT RUHSTORF A.D. ROTT

EIGENTÜMER: MARKT RUHSTORF A.D. ROTT

EIGENTÜMER: MARKT RUHSTORF A.D. ROTT

EIGENTÜMER: MARKT RUHSTORF A.D. ROTT

FLN° 64

FLN° 1525/9

FLN° 61

FLN° 1244 /12

UMBAU UND ERWEITERUNG MATHÄSER AREAL MIT SAAL, KONZERT-
RAUM, GASTSTÄTTE, VEREINSRÄUMEN UND COWORKING
NEUBAU DORFPLATZ VOR MATHÄSER AREAL

HAUPTSTRASSE 19, 94099 RUHSDORF A.D.ROTT FLN° 64
ALTER SCHLOSSWEG 10, 94099 RUHSDORF A.D.ROTT FLN° 61

lageplan m 1:1000

D

A 15.06.2020
Handläufe, Standort Speisekartenständer,
Entfall Zuluftschacht, Rampe Nebengeb.

B 02.11.2020
Grundriss Gaststätte, Höhen angepasst

C 11.02.2021
2. Behinderten Stellplatz, Mauerverlauf

D 17.02.2021Mauerbreite Sitzmauer 70cm

Bestandsfoto vor Umbau zu Hotel 

Vogelperspektive von Südost

Landschaftsplan



Die neu geschaffene Durchwegung entlang 
des Kleeberger Baches wird von einer Sitz- 
bzw. Kaimauer begleitet und definiert den 
Uferbereich zum Bach neu. Der Saal sowie das 
Foyer orientiert sich mit seiner Nordöffnung zu 
diesem neuen Freibereich. 

Im Westen des Bauensembles finden sich PKW 
- Parkplätze, Nebengebäude für Lagerung 
und Müll sowie eine Anlieferung für den Saal. 
Im Osten finden sich Fahrradstellplätze. 

Die großzügige Dachterrasse bietet Optionen 
für halböffentliche Veranstaltungen und einen 
geschützteren eingegrenzten Bereich und bie-
tet für die Vereins und Kulturnutzungen im OG 
einen sehr spannenden Aussenbezug. 

Die Kaimauer im Norden stellt gleichzeitig den 
Hochwasserschutz dar, welcher als eigene 
Maßnhame gefördert und umgesetzt wird.

Bestand 

Nach intensiver Bestandsaufnahme und ei-
nem intensiven Abwägungsprozess wurde der 
Rückbau des Gebäudes auf die Grundmau-
ern beschlossen, da die Bestandsbalken nach 
Teilrückbau in einem zu schlechten Zustand 
waren.  

Die Grundstruktur des Gebäudes aus dem 
Jahre 1954  bleibt durch seine Bauform mit 
prägendem Satteldach mit eindrucksvollem 
Ost- und Westgiebel erhalten. Speziell im 
Gastraum wird die Raumstruktur beibehalten, 
bis hin zum Eckbereich für den Stammtisch.

Einfachheit und Materialien 

Der Entwurf zeichnet sich durch seine Schlicht-
heit und Kompaktheit aus, welches sich auch 
bei Raumabfolgen und Materialwahl wider-
spiegelt. 

Beim durchgeführten Wettbewerb vor 
Planungsbeginn zeigt sich, dass dieser Ansatz 
für die städtebauliche Situation überzeugen 
konnte. 

Im folgenden ein Auszug aus dem Protokoll zur 
Preisgerichtssitzung am  09.07.2019 :

„Das Projekt  zeichnet sich durch große 
Präzision sowohl in der Setzung der Baukörper 
als auch in der Fassung und Artikulation der 
Freiräume aus. Der Baumbestand und der 
Neubau sind in ihrer Alt-Neupolarität ausfor-
muliert, beide werden unterschieden und 
angemessen behandelt. 

Alle Freibereiche charakterisieren unterschied-
liche Welten und Atmosphären: Im Norden ein 
kühler, am Wasser gelegener Biergarten, im 
Süden die zweiseitig gefasste, windgeschützte 
Terrasse – leicht angehoben gegenüber dem 
motorisierten Verkehr und dem Markt- und 
Festplatz. 

Animation Terrasse Blick auf Saal

Skizze Terrasse Blick auf Kirchturm

Skizze Zugangsbereich Terrasse Ost

Skizze Zugangsbereich Terrasse Süd



Zudem wird die gute Verschränkung zwischen 
Gebäude und Freiräumen, insbesondere die 
Bespielbarkeit der Südterrasse durch Gaststät-
te und Saal hervorgehoben. Der Weg entlang 
des Kleeberger Baches verbindet den Alten 
Schlossweg mit dem östlichen Weg Richtung 
Schule und schafft neue Aufenthaltsqualitä-
ten durch das Einfügen einer Kaimauer.   …

Das Foyer vermag durch seine Lage und all-
seitige Orientierung zu überzeugen. 
Insbesondere sei der überzeugende Nord-
Süd-Durchblick und der nördliche Nebenein-
gang mit dem eigenständigen Aufgang zu 
den Vereinsräumen erwähnt. In der Übersicht-
lichkeit der Erschließung und der inneren und 
äußeren Wegführung liegt eine besondere 
Stärke des Projektes.   …

Des weiteren wird die strukturelle Klarheit aller 
Raum-, Weg- und Funktionsbeziehungen her-
vorgehoben. Hier noch speziell erwähnt, sei 
die optimale Beziehung der Küche sowohl zur 
Südterrasse als auch zum Nordgarten. 

Der Vorschlag sammelt sowohl bezüglich 
einer hervorragenden Wirtschaftlichkeit, als 
auch punkto architektonischer Geste und An-
mutung wichtige Punkte: Einerseits eines der 
sparsamsten Bauvolumen, andererseits eine 
zeitgemäße, der Bauaufgabe in hohem Maße 
entsprechende architektonische 
Sprache, beides trifft im gegenständlichen 
Projekt zusammen. 

Insgesamt handelt es sich bei diesem Vor-
schlag um einen Beitrag der das gesamte 
Verfahren rechtfertigt.“

Der Einfachheit der Kubatur und der 
Raumabfolgen setzt sich in der Schlichtheit 
der Materialauswahl fort. 

Mit einfachen, wertigen und möglichst 
natürlichen Materialien erhält das Projekt eine 
Besinnung auf das Wesentliche und eine 
bewusste Wahrnehmung von 
Materialqualitäten. 

Die schwarze Holzfassade beim umspannen-
den Anbau steht im Kontrast zur Besenstrich 
Putzfassade mit Lisenen um die Fenstern des 
Bestandshaupthauses.

Eichenfenster mit Eichenleibungen bilden 
einen lebendigen Kontrast zu Putz- und Holz-
fassade. Kupferdachrinnen und Fensterbleche 
im Haupthaus in Kombination mit Messinggrif-
fen bei den Türen schaffen bei den linearen 
Elementen einen wertigen Charakter. 

An der Holzfassade wird auf Abstand an zent-
raler Stelle „Mathäser“ als ausgelaserte Stahl-
blechschrift gesetzt um die historisch bekann-
te Bezeichnung fortzuführen. Die Holzfassade 
ruht auf einem Stahlbetonsockel.

Animation Saal Blick nach Osten zu Terrasse

Skizze Kaimauer entlang Kleeberger Bach, Blick auf Saal Nordseite

Animation Saal, Blick nach Nord auf Kaimauer

Vogelperspektive von Nordwest



Im Inneren bilden Eichenoberflächen (Saal-
wand, Foyerwand und Fenster) mit Betono-
berflächen (Terrazzoboden, Saalträger) eine 
Einheit. 

Im Restaurantbereich wechselt der Bodenbe-
lag zu Eiche und auch Wandvertäfelungen 
in Eiche bilden ein gemütliches Ambiente. 
Unterschiedlich ausgestattete Sitzbereiche 
sorgen im Restaurantbereich für Vielfalt und 
unterschiedliche Atmosphären.

Senkrechtmarkisen im Dachgeschoss, Marki-
soletten im Obergeschoss und eine Markise 
sowie Terrassenschirme im Rotton setzen eine 
besonderen Farbakzent. Die Fassadenbeleu-
chung akzentuiert den Fassadenrhytmus.

Förderung / Kosten

Das Projekt wird in einen Anteil Gemeinde 
(68%) und in einen Anteil Gststätte (32%) auf-
geteilt. Die Kostenberechnung vom 15.02.2021 
weist einen Betrag von 8.022.000 € brutto (KG 
200-700 ohne 500, ohne Abbruchkosten) aus.  

Baubeginn / Fertigstellung

Der Baubeginn fand nach komplexen Teilrück-
baumaßnhamen im Juni 2021 statt. Eine Bezug 
des Gebäudes ist für Frühjahr 2023 geplant.

Besucheranzahl

abtrennbarer Saal für 300 Besucher 
bzw. 160 Personen mit Essensbestuhlung

Gaststätte mit 100 Sitzplätzen innen, 
ca. 68 Personen auf Südterrasse 
ca. 80 Personen im Biergarten

DG Konzertraum mit 30 Personen
OG Coworking mit 4 Arbeitsplätzen
OG Besprechungsraum 1 für   6 Personen
OG Besprechungsraum 2 für 10 Personen
OG Archäologie für 4 Personen

Barrierefreiheit

Bei den Parkplätzen westlich des Saals werden 
zwei Behindertenstellplätze sowie im Inneren 
ein behindertengerechter Aufzug zur Ver-
fügung gestellt. Die behindertengerechte 
Toilette findet sich im Untergeschoss mit den 
restlichen Haupttoiletten wieder. Die barriere-
freie Erreichbarkeit aller Räumlichkeiten wird 
sichergestellt. 

Animation Gaststätte, Blick auf Bar 

Skizze Gaststätte, Blick auf Bar von Terrasse 

Skizze Gaststätte, Blick auf Terrasse von Bar 

Skizze Gaststätte, Blick von Stüberl  nach Südwesten



Animation Foyer, Blick nach Süden

Skizze Südterrasse, Blick nach Norden

Animation Konzertraum, Blick nach Osten

Skizze Konzertraum, Blick nach Westen

Raumakustik 

Vom renomierten Akustikbüro Müller BBM 
wurde Saal und Konzertraum berechnet. Im 
Saal wurde eine Mischnutzung aus Vorträgen 
und Feierlichkeiten Rechnung getragen. Alle 
Wand und Deckenelemente werden schall-
absorbierend ausgeführt.

Der Konzertraum im Dachgeschoss wurde, 
soweit aufgrund des vorhandenen Raumvolu-
mens möglich, für eine Nutzung für die lokale 
Blaskapelle ausgelegt. Mit einer umlaufen-
den Vorhangschiene kann der Raum flexibel 
bedämpft werden. Mit einer Klappwand zum 
Ostfenster werden die Schallwellen nach 
oben und unten abgeleitet. Die Zwischenbe-
reich des Sichtdachstuhls werden abwech-
selnd reflektierend  und absorbierend ausge-
führt.

Auch Gaststätte und Verreinsräume erhalten 
schallabsorbierende Einbaudecken.

Einbauten / Möblierung

Für ein stimmiges Gesamtkonzept sind 
passende Einbauten und die Möblierung 
entscheidende Faktoren für ein stimmiges Ge-
samtkonzept. So werden Räume von Wand-
vertäfelungen, loser Möblierung und flexibler 
Nutzung ganzheitlich und langfristig bedacht.

Energie und Ökologie

Im Gebäude werden soweit möglich nach-
haltige und ökologische Materialien verbaut. 
Zellulose und Holzfaser sowie Mineralplatten 
bilden die Dämmungen im Gebäude. 

Sämtliche Flachdachbauten werden begrünt 
und das Hauptdach über dem Saal zusätzlich 
mit einer Photovoltaik Anlage versehen. 

Mit einer bewußten innenbündigen Anord-
nugn der Aussenfenster wird das Holzfenster 
natürlich durch die Leibungstiefe vor Feuch-
tigkeit geschützt und z.B Alumium als Außen-
schale vermieden.

Der große Einsatz von Holz und Stein im Ge-
bäude führt zu einer naturverbundenen Atmo-
sphäre.

Gemeinschaft 

Das Projekt will das gemeinschaftliches Mitein-
ander und den Austausch anregen und damit 
ein Ort für eine lebendige und offene 
Gesellschaft sein. 


